
31Quelle: Staatsarchiv in Eupen



Deutsches Lesebuch für belgische Schulen, Zweiter Teil 
(Oberklassen der Volksschulen) 
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Deutsches Lesebuch für belgische Schulen, Zweiter Teil 
(Oberklassen der Volksschulen)  
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Kriegerdenkmal in Raeren (1921) und Schreiben der 
Denkmalschutzkommission (….)

„Der Sonderfall der Errichtung eines Kriegerdenkmales [sic] ohne eine 

vorhergegangene politische Erlaubnis gibt mir Veranlassung, Sie auf 

Folgendes hinzuweisen: Zur Errichtung jedes Kriegerdenkmales [sic] ist 

die Erlaubnis durch den Bürgermeister bei dem Unterzeichneten 

nachzusuchen. Jedem Gesuche müssen Pläne und Beschreibungen 

beiliegen, die eine erschöpfende Darstellung des Entwurfes geben. 

Ferner muss es den genauen Wortlaut der Gedenkschrift enthalten. Bei 

der augenblicklichen politischen Lage des Gouvernements ist es 

selbstverständlich, dass die Entwürfe, die Verzierungen, Sinnbilder und 

Inschriften derart beschaffen sein müssen, dass Reibungen vermieden 

werden; sie müssen ein parteiloses Äusseres erhalten. Es erübrigt sich 

auf Einzelheiten näher einzugehen, die jedem einzelnen das natürliche 

Gefühl sagen“ 

34
Quelle: Max NEUMANN „Gestorben für das Vaterland – Die Kriegsdenkmäler 

des Ersten Weltkrieges in den Kantonen Eupen, Malmedy und St. Vith“.
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Baltia in Eupen
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Baltia in Sankt Vith
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Baltia in Malmedy 
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40Quelle: BALTIA H., Le roi Albert, Editions l'Avenir, Brüssel, 1937
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Angliederungsgesetz 1925: das Ende des Gouvernements 
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